
Der 1. Teil des Berichtes
„Rund um den Pyhrnpass“

ist in der letzten Ausgabe der
„Stadt-Nachrichten“ erschienen
und behandelte die Römerstraße,
das Stift Spital, das Amt Henne-
weng, Almrechte, sowie die Lan-
desgrenze.

Wehranlagen
Der Landesherr ermahnte des

Öfteren die Herrschaften, so auch
den Prälaten von Stift Spital, die
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Klausen zu reparieren und not-
falls zu bemannen. Neben der
schon erwähnten Unteren Klause
(Pflegerturm) wurde 1467 die
„Obere Klaus“ errichtet, genau
auf der Passhöhe (945 m). Vom
Wegmacherhaus zieht eine noch
kniehohe Mauer am Hang auf-
steigend in SSO-Richtung auf ei-
nen Felsabsatz, wo sich die
Grundmauern eines Rundturmes
befinden (Bild 1 und 2).

Diese Wehranlage wurde of-
fensichtlich zur Verteidigung ge-
gen die steirische Seite hin gebaut
(1469–90, Einfälle der Ungarn).
Im Unglücksjahr 1480 kommt
dann noch leichte türkische Rei-
terei von Süden bis Rottenmann.
Nach 1480 gewinnen die Ungarn
einige Orte im Mürztal und obe-
ren Murtal und ihr König Mathias
Corvinus besetzt Wien. Kaiser
Friedrich III. muss auf Jahre sein
Hauptquartier nach Linz verle-
gen.

Der protestantische Adelige
Karl Jörger hatte den Landesfürs -
ten herausgefordert und das nörd-
liche Passgebiet zu seiner Festung
erklärt. 1619 lässt er durch 300
Mann den Pyhrn verschlagen, das
ist gegen feindliche Reiterei ver-
hacken durch kreuz und quer ge-
fällte Bäume. Erstmals hört man
von einer Schanze am strategisch
bedeutenden Hassegg, auch Has-
eck, das 600 Musketiere bewach-
ten. Auch später wird eine
Schanze einige Male bemannt:
1626, 1741 und 1809.

Heute kann man noch Reste
der so genannten „Franzosen-
schanze“ am Hassegg sehen. Die
quadratische Erdwallanlage (Sei-
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Bild 1: Obere Klause, Reste der Wehrmauer

Bild 2: Obere Klause, Grundmauern des
Rundturmes



tenlänge 32 m) mit Eckvor-
sprüngen, sowie Gräben im Nor-
den und Osten, liegt nördlich des
verfallenden Anwesens Hassegg
im Wald (Bild 3 und 4). Von hier
überblickt man die Straße, die von
Liezen zwischen Bliem (1658

Pliemgueth) und Schmalzer, wel-
ches schon seit etwa 200 Jahren
zum Bliem gehört, heraufkommt,
und auch den Weg, der durch den
Kotgraben und die Hollingalm
nach Ardning geht. Diesen Über-
gang, wie auch den Arlingsattel
und das Pyhrgasgatterl, ließ das
Stift Admont in Zeiten der Gefahr
nie außer Acht.

Pyhrn und das Eisen
Alt ist die Eisenverarbeitung im

vorderen Pyhrn. 1455 verkaufen

ein Rottenmanner Bürger und
seine Hausfrau dem Stift Spital
ihren Werkgaden und Hammer
im Pyhrn nebst ihrem Achtel-An-
teil am Erzbergwerk in Liezen.
1696 kauft das Stift Spital vom
Stift Admont das Eisenwerk im
Pyhrn. 1803 kauft Admont es wie-
der zurück, um es dem Ritter von
Friedau zu veräußern. 1853 er-
wirbt es Josef Pesendorfer, dem
die Folge 5 dieser Artikelserie ge-
widmet ist. Nach einem Brand
baut der Gewerke das Liezener
Werk wieder auf und nennt es
nach seiner 2. Frau „Amalien-
hütte“ (Bild 5). Am Pyhrnbach
 reihen sich hier einige Anlagen,
wie Hammerhof, Hammerhaus,
Scharmacher und Schmölzer. Ein
großer Teich unterm Sattler ver-
sorgt bei Trockenheit das Eisen-
werk mit zusätzlichem Betriebs-

wasser. 1892 erwirbt die Firma
Brüder Lapp die Eisenwerke der
Pesendorfer’schen Erben. Dazu
gehören auch der Bergbau Bla-
berg und die Eisenwerke in Rot-
tenmann und Trieben. Nachdem
schon früher der Erzbergbau am
Salberg eingestellt war, erfolgte –
wegen Unrentabilität – die Still-
legung der Amalienhütte 1893.

Aufruhr
Die Hennewenger vom Hin-

terpyhrn galten schon immer als
selbstbewusst und auch aufmüp-
fig. Öfter kam es zu Raufereien
mit den Vorderpyhrnern. 1848
kommt es zum „Hennewenger
Krieg“, als man sich gegen die Ze-
henteinhebung durch die Herr-
schaft Pesendorfer wehrt. Die
Hennewenger rotten sich beim
Gasthaus „Zum Hutmann“
(Pyhrn straße 38) zusammen.
Dann schließen sich auch die
Reithtaler, Liezener und Weißen-
bacher an und ziehen, mit Sen-
sen und Gabeln bewaffnet, in den
Pyhrn. Das Ganze wird aber noch
rechtzeitig abgeblasen. Trotzdem
hieß es noch lange: „Du bist a a
so a Hennewenger!“

Straßenbau
Es hat sich viel verändert. Von

1956–61 wird die Straße in den
Pyhrn umfassend begradigt und
endlich asphaltiert. Vorn wird das
Gasthaus „Zum Hutmann“ ab-
gerissen, der Schmölzbühel ein-
geebnet, ebenso die „Schuasta-

Bild 3: Erdwall „Franzosenschanze“ am Hassegg (Höhe ca. 2 m) 

Bild 4: Skizze der Franzosenschanze

Bild 5: Amalienhütte



parallel, zuerst unterhalb, dann
oberhalb der jetzigen Bundes-
straße und knapp unter dem
Forsthaus entlang Richtung Lan-

tiaf“ und dahinter die
„Göpperlhöch“. Das
Stück hinterm Kern
wird begradigt, das
Schmalzergut gegen -
über vom Bliem wird
gekappt und das Ge-
radstück oberhalb ver-
breitert. Die Steinerne
Brücke wird durch eine
breitere aus Beton er-
setzt, wobei die Stein-
blöcke vom vorderen
Untersaler weiterver-
wendet wurden.

Wo ca. 1890 das Ge-
radstück zwischen
Bliem und der Steiner-
nen Brücke angelegt
wurde, gab es schon
lange vorher einen Fuß-
steig. Dieser bog bei der
Steinernen Brücke ab,
ging dann bis zum Irgen
bachabwärts, dann über
ein Brückerl nach rechts
und führte zwischen
zwei Wiesen hang- und
waldwärts (Bild 6). Die-
ser schmale Streifen
heißt die „Radlgassen“,
gehört keinem der bei-
den Bauern, sondern
den Bundesforsten und
ist wahrscheinlich auch
vorher öffentliches Gut
gewesen. Den Langläufern ist der
Streifen mit Gestrüpp und eini-
gen Bäumen wohl bekannt. Die
Loipe geht knapp daneben hi -
nunter, bildet unten eine scharfe
Kehre und man muss wieder hi -
naufstapfen, Pardon, hinaufska-
ten! Diese schmale Parzelle stößt
als Hohlweg an die Bundesstraße,
hat dort einen Durchlass und geht
oberhalb weiter. Von dort dürfte
ein alter Karrenweg zum Hassegg
abgebogen sein. Der Fußweg geht
aber beim Forsthaus vorbei, quert
die Bundesstraße nochmals und
ist bis unterhalb der Kurve vor der
Landesgrenze zu verfolgen.

Eine Straßenverlegung, weg
von der möglichen Trasse der
Römer straße, erfolgte 1850. Da
dürfte die Radlgassen benützt
worden sein. Die Trasse bog dann
nach links ab, verlief 60 m lang

desgrenze. Dieser Ver-
lauf ist aus den damals
abgetretenen Parzellen
von vlg. Foitl und Irgen
(Wintergut) ersichtlich.
Wie oben erwähnt, kam
es ungefähr 1890 zum
heutigen Verlauf. 

Durch den 1906 er-
folgten Bahnbau von
Selzthal durch den Bos-
ruck nach Windisch-
garsten ging die Bedeu-
tung der Straße über
den Pyhrnpass zurück.
Die letzte Postfahrt von
Liezen nach Spital zeigt
Bild 7. Mit dem Straßen-
tunnel 1983 konnte der
Schwerverkehr auf der
Pyhrnstraße weiter ver-
ringert werden.

Juli-Putsch 1934
Am 26. Juli 1934 sind

im Zusammenhang mit
der Niederschlagung des
Aufstandes der verbote-
nen Nationalsozialisten
gegen die Regierung
Dollfuß im Pyhrn meh-
rere Menschen ums Le-
ben gekommen.

Am 60sten Jahrestag
dieses traurigen Ereig-

nisses hat Pfarrer Josef Schmidt
mit der Bevölkerung diesseits und
jenseits der Landesgrenze beim
Kalkofen ein Totengedenken für

Bild 6: Ausschnitt aus AV Karte 15/3 (M 1:25.000)

Bild 7: Letzte Postfahrt nach Spital, 1906
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Schluss
Wenn wir jetzt wieder einmal

über den Pyhrn fahren, dann wer-
den wir uns an all das eben Ge-
lesene erinnern. Viele kommen
zum Schifahren auf die Wurzer -
alm, andere nach Spital ins Hal-
lenbad oder ins Felsbilder-Mu-
seum und nicht wenige auch zum
Einkaufen nach Liezen. Viele fah-
ren aber nur durch, weil sie die
Kosten für die Tunnelmaut spa-
ren wollen.

Das angesprochene Haus war
die bekannte Jausenstation
„Waldfrieden“ (Bild 8), die 1999
abbrannte und nicht wieder er-
richtet wurde. Über die Namen
der ums Leben gekommenen Per-
sonen gibt auch der Gedenkstein
(Bild 9) Auskunft, allerdings ist
dieser aber nicht mehr auffind-
bar.

Sportanlagen
Das schöne Schi- und Wander -

gebiet Wurzeralm konnte 1962
mit einer Gondelbahn er-
schlossen werden , welche
aus Kapazitätsgründen
1978 durch eine Standseil-
bahn ersetzt wurde.

Auf der Natur-Rodelbahn
im Lexgraben werden all-
jährlich Rennen abgehal-
ten und im Pyhrn weiters
Langlaufloipen betreut.

Bodenschätze
Während vom ehemali-

gen Kalkofen, der von 1890
bis 1943 betrieben wurde,
nur noch wenig zu sehen
ist, wird in Hinterstein seit
1970 Rohgips abgebaut und
im Knaufwerk Weißenbach
verarbeitet. Allerdings ist
die Abbaumenge begrenzt,
sodass derzeit neue Lager-
stätten gesucht werden.

Bild 8: Ehemalige Jausenstation beim Kalkofen

alle dort ums Leben gekomme-
nen Personen und ein Friedens-
gebet abgehalten. Der Ankündi-
gung dieser Gedenkfeier im Pfarr-
brief 7/8 1994 entnehmen wir
den Bericht des damaligen Pfar-
rers Josef Eder als Zeitzeugen:

25. Juli 1934: An diesem Tage ist
die Revolution ausgebrochen; um
5.00 Uhr Nachmittag, wo die Pfarr-
geistlichkeit im Beichtstuhle war zur
Abnahme der Beichten für die Haus-
mütter begann die Sirene zu heulen
... Ich vermutete Großfeuer im Orte,
lief aus der Kirche und hielt Nach-
schau und merkte zum Entsetzen,
daß eine Menge bewaffneter Män-
ner die Straße heraufzog ... die Gen-
darmen wurden in der Kaserne ent-
waffnet, die Bezirkshauptmann-
schaft eingenommen ... alle öffent-
lichen Gebäude besetzt, die Haken-
kreuzfahne gehißt ...

Am 26. Juli wurde bekannt, daß
Militär kam bis zum Pyhrnpaß; dort
war alles von den Aufständischen
besetzt und es kam zu einem furcht-
baren Kampf ...

Beim Haus Nr. 146, (beim Kalk -
ofen) wo die ... ist, wurde geschos-
sen und ein Major erschossen, auf
das hin nahm das Militär das Haus
unter Feuer erschossen ... 5 Perso-
nen, siehe Sterbebuch.

Bild 9: Gedenkstein an den Juli-Putsch 1934
Fotos: Flecker (3), Schmidt (2), Stadtarchiv (2)
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